
die region hannover führt in der
kommendenWochen in diesen Städten
und Gemeinden schwerpunktmäßig
Geschwindigkeitskontrollen durch:
montag in Burgwedel, dienstag in
Gehrden,mittwoch in ronnenberg,
donnerstag in Seelze und Freitag in
Sehnde.

radarkontrollen

apotheken
Sonnabend, 8.30 Uhr,
bis Sonntag, 8.30 Uhr:
Damian-apotheke,hildesheimer
Str. 102–104, Tel. 88 16 88.
Markt-apotheke, lindener
marktplatz 2, Tel. 44 80 60.
Wilhelm-raabe-apotheke,
raabestr. 4, Tel. 69 40 84.
Sonntag, 8.30 Uhr,
bis Montag, 8.30 Uhr:
Weiler vital-apotheke im real,
Alfred-Bentz-Str. 1 (devese),
Tel. 4 50 89 80.
Hölty-apotheke,
hildesheimer Str. 17, Tel. 85 45 49.
St. Bernward apotheke,
hildesheimer Str. 240, Tel. 83 97 96.
Diana-apotheke,
Burgwedeler Str. 10, Tel. 6 49 71 21.

wochenmärkte
SonnaBenD
8 bis 13 Uhr: Klagesmarkt; Pfarrlandstra-
ße; Meldaustraße; Kardinal-Galen-Schule;
Lindener Marktplatz; Moltkeplatz; Platz
an der Friedenskirche; Rimpaustraße,
Bauernmarkt.

korrekturen

ein Macher-Typ: Bernd Voorham-
me ist gestorben – er war lange das
Gesicht der city. hinter ihm steht
seine Frau ariane Jablonka.
Fotos: Thomas, Decker

interessen von Fischerei, Tourismus
und Umweltschutz bereits vereint
habe.

die SPd hat sich bereits im okto-
ber auf ihren Kandidaten Steffen
Krach, Staatssekretär für Wissen-
schaft und Forschung des landes
Berlin, geeinigt.

schwelligen mobilitätsangebots.
Auch die digitalisierung und den
Strukturwandel der innenstädte
wolle man unterstützen.

„ich hoffe, dass damit endlich die
Basta-Politik in der region vorbei
ist“, sagte cdU-regionsfraktions-
vorsitzender Bernward Schlossarek
mit Blick auf regionspräsident hau-
ke Jagau (SPd), dessen Amtszeit im
September endet. „mit Frau
Karasch als Spitzenkandidatin wer-
den wir diesenWahlkampf rocken.“

Sie sei eine Kandidatin, die
zusammenführe, betonte auch
cdU-regionschef hendrik hoppen-
stedt bei der Vorstellung. ihre Fähig-
keiten habe Karasch als Umweltde-
zernentin etwa am Steinhuder meer
unter Beweis gestellt, wo sie die

DUeLL: christine Karasch, Dezernentin für Umwelt, planung und Bauen, tritt
unter anderem gegen Steffen Krach (kl. Bild) an. Fotos: Behrens, Schaarschmidt

in unserer gestrigen Berichterstattung
aus dem Verkehrsausschuss ist uns ein
Verständnisfehler unterlaufen. die
Fraktion die region wollte in einem
eilantrag die Platzzahl in Bussen und
Bahnen wegen der corona-Pandemie
um ein drittel reduzieren, nicht die
Anzahl der Busse und Bahnen insge-
samt. damit kam die Fraktion im
Ausschuss aber nicht durch.

Macher, Mentor, Mensch
Geschäftsmann Bernd Voorhamme ist gestorben

Hannover. Wie kein anderer
hat er über Jahrzehnte hannovers
innenstadt geprägt, gestaltet und
gelebt. Bernd Voorhamme ist in
der nacht zu donnerstag, zwei
Tage nach seinem 75. Geburtstag,
an einem Krebsleiden gestorben.
Als inhaber des Klavierhauses döll
und langjähriger Vorsitzender der
city-Gemeinschaft war er nicht
nur mit leib und Seele Geschäfts-
mann. neben dem ehrenamtli-
chen engagement galt seine lei-
denschaft auch der musik. „Bernd
war die liebe meines lebens“,
sagt ehefrau Ariane Jablonka.

Für halbe Sachen war Voor-
hamme nie zu haben. Ganz oder
gar nicht – das war das lebens-
motto des gebürtigen hannovera-
ners mit niederländischen Wur-
zeln. So leitete er 18 Jahre lang als
Vorsitzender maßgeblich die
Geschicke der city-Gemeinschaft,
die er als Gründungsmitglied der
Vorgänger-organisation „Werbe-
gemeinschaft einkaufsstadt han-
nover“ aus der Taufe hob. So war
er auch in einem guten dutzend
ehrenämtern mit leidenschaft
aktiv. „die Freude, dinge zu gestal-
ten und voranzubringen, kreativ zu
sein – das hat ihn stets angetrie-
ben“, sagt Jablonka.

Präsident des handelsver-
bands hannover, Präsidiumsmit-
glied des landesmusikrates, Vize-
präsident der industrie- und han-
delskammer, Vorstand im Ver-
kehrsverein, Beirat in der
Tourismusgesellschaft hmTG
waren nur einige der zahlreichen
ehrenämter Voorhammes. „men-
schenwie er sind selten geworden.
Was er an einem Arbeitstag

geschafft hat, ist in 24 Stunden
eigentlich nicht zu schaffen“, sagt
martin Prenzler, chef der city-Ge-
meinschaft. mit einem Gespür für
menschen und Synergien, gepaart
mit seiner ruhigen, besonnen Art
sei er ein „herausragender netz-
werker“ gewesen.

netzwerke, von denen nicht nur
city und handel profitierten. Auch
im kulturellen Bereich war Voor-
hamme ein macher. in den 90er-
Jahren stellte er das live-event
„music in Town“ auf die Beine, ein
Vorläufer der Fête de la musique.
Auch die reihe „Klassik in der Alt-
stadt“ hat ermit demVerkehrsver-
ein und dem Kulturbüro ins leben
gerufen. „die liebe zur musik hat-
te Bernd schon seit seiner Kind-
heit“, sagt Ariane Jablonka. 1946
als Sohn eines niederländischen
Vaters und einer hannoverschen
mutter geboren, arbeitete er nach
dem Betriebswirtschaftsstudium
zunächst als freier Unterneh-
mensberater, ehe er 1971 zum Kla-
vierhaus döll in der Schmiedestra-
ße kam, das er dann in den 90er-
Jahren von Alfred döll übernahm.
Beim handel mit den instrumen-
ten beließ es Voorhamme nicht. er
war Teilhaber mehrerer Konzertdi-
rektionen in hamburg, Kassel,
Göttingen und bis mitte der 90er-
Jahre auch in Amsterdam, deren

Geschäft von der organisation von
Konzertreihen bis zum manage-
ment von Künstlern und interna-
tionalen orchestern reicht. Privat
wie beruflich war ehefrau Ariane
an seiner Seite. 22 Jahre waren die
beiden verheiratet. „ich habe nicht
nur meinen ehemann, sondern
auch meinen mentor und mein
Vorbild verloren.Berndwar so eine
starke Persönlichkeit, ein unglaub-
lich liebevoller mensch“, sagt sie.
Gegen die schwere Krankheit war
aber auch er am ende machtlos.
einen besonders aggressiven
Speiseröhren-Krebs hatten Ärzte
erst im Juni 2020 diagnostiziert,
oP und chemotherapie halfen
aber nicht mehr.

Am dienstag wurde Voorham-
me 75 Jahre alt, freute sich über
die vielen Glückwünsche und Prä-
sente von Familie, Freunden und
Bekannten. „in dernacht vonmitt-
woch auf donnerstag ist er sanft
eingeschlafen“, sagt seine ehe-
frau.

Von André Pichiri

Bernd war die Liebe
meines Lebens.
ariane Jablonka
Ehefrau von Bernd Voorhamme

Wird Karasch die erste
Regionspräsidentin?
CDU stellt Dezernentin für Wahl im September auf

Hannover. die cdU will die erste
Präsidentin der region stellen:
christine Karasch, regions-dezer-
nentin für Umwelt, Planung und
Bauen, soll für die christdemokra-
ten bei der Wahl im kommenden
September das rennenmachen.Sie
ist die erste Frau, die für das Amt
kandidiert.

Karasch ist seit 2018 Umweltde-
zernentin der region, gilt als sach-
orientiert und effizient. Zuvor war
die gebürtige Kasselerin in der
75.000-einwohner-Stadt rheine für
die Bereiche Planen, Bauen, recht
und ordnung zuständig. Seit 20
Jahren ist die 51-jährige Juristin in
Kommunalverwaltungen tätig.

„ich weiß, wo in der region der
Schuh drückt“, sagte Karasch selbst
bei der Vorstellung ihrer Kandidatur.
Und unterstrich damit ihre jahrelan-
ge erfahrung in der Verwaltung –
und ihre nähe zu den 21 regions-
kommunen, die sie durch ihre
dezernententätigkeit gewonnen
habe. nur zusammenmit ihnen wer-
de man die Probleme der region
lösen. die region verstehe sie als
dienstleister und motor. investitio-
nen in die Struktur seien notwendig.
Wo genau, werde in den nächsten
Wochen des Wahlkampfes noch
festgelegt.

Klimaschutz sei dabei eines ihrer
zentralen Themen des Wahlkamp-
fes – wobei der Schwerpunkt dabei
auch auf der wirtschaftlichen und
sozialen machbarkeit sowie auf den
„chancen der Klimawirtschaft“
liegt, so Karasch. Als weitere
Schwerpunkte nannte sie die Schaf-
fung von Wohnraum, den Ausbau
der infrastruktur und eine erweite-
rung des flexiblen und niedrig-

Von Simon Polreich

Engel & Völkers Commercial Hannover
mit neuer Geschäftsführung

Christian Palis (Leitung Investment) und Steffen Schroth (Leitung Industrie-
und Logistikflächen) bilden zum 13.01.2021 die neue Geschäftsführung von
Engel & Völkers Commercial Hannover und werden sich langfristig als Lizenz-
partner von Engel & Völkers für Hannover, Göttingen und Kassel engagieren.

Christian Palis (40) ist seit über 16 Jahren für
Engel & Völkers Commercial tätig und mehrere
Jahre als Partner beteiligt. In 2016 übernahm
er die Leitung der Investmentsparte und spezi-
alisierte sich auf die Betreuung größerer Büro-
transaktionen. Der Dipl. Betriebswirt für Immo-
bilienwirtschaft engagiert sich als Dozent für
den Fachbereich Immobilienmanagement an
der Fachhochschule des Mittelstandes.

Christian Palis:
„Engel & Völkers
Commercial gehört
seit über zwanzig
Jahren zu den füh-
renden Maklern
am hannoverschen
Immobilienmarkt.
Mit unseren Teams

für Wohn- und Geschäftshäuser, Industrie- und
Logistikflächen, Büroflächen, Einzelhandels-
flächen sowie Investment decken wir alle As-
setklassen in Hannover ab. Unser Unterneh-
men verfügt durch die Spezialisierung unserer
Teams auf Marktsegmente über eine einzigar-
tige Kompetenz in der Region. Wir nutzen die-
ses solide Fundament, um weiter Marktanteile
in zu gewinnen!“

Steffen Schroth (43) Dipl. Betriebswirt für Im-
mobilienwirtschaft, arbeitet seit 19 Jahren
für Engel & Völkers Commercial im Großraum
Hannover. Auch Schroth war bereits zuvor als
Partner an der EVC Hannover GmbH beteiligt.
Zuletzt leitete er die Sparte für Industrie- und
Logistikflächen. Sein Schwerpunkt liegt auf
dem Verkauf und der Vermietung größerer
Industrieliegenschaften.

Steffen Schroth:
„Unser Lizenzgebiet
umfasst die Metro-
polregionen Hanno-
ver, Hildesheim, Göt-
tingen und Kassel.
Als Teil eines interna-
tionalen Engel & Völ-
kers Netzwerkes ste-
hen wir seit vielen Jahren für eine
professionelle Immobilienvermarktung und
beste Marktkenntnis in allen gewerblichen
Assetklassen. Wir werden auch in Zukunft die
starke Marke von Engel & Völkers Commer-
cial nutzen. Weiterhin stellen wir unseren Ge-
schäftsbetrieb mit modernen Vertriebsstruk-
turen und -kanälen auf veränderte
Marktbedingungen ein.“

Anzeige

EVC Hannover GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Commercial GmbH
Schiffgraben 11, 30159 Hannover
Telefon +49-(0)511-36 80 20 · Makler
www.engelvoelkers.com\hannovercommercial
hannovercommercial@engelvoelkers.com
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